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Vorbereitung

Station ➀ → Museum Hegel-Haus
Station ➁ → Rathaus
Station ➂ → Stiftskirche
Station ➃ → Schillerplatz
Station ➄ → Denkpartner
Station ➅ → Uni-Park

Optionen

Option ➀ → Hoppenlaufriedhof
Option ➁ → Liederhalle
Option ➂ → Ende

I N H A LT
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Anleitung:

Beim Hegelspaziergang schlüpft eine oder 
einer aus der Gruppe in die Rolle einer Stadt-
führerin oder eines Stadtführers.

Erste Aufgabe:

Wählt aus eurer Gruppe eine Person aus, 
die diese Rolle als "Guide" übernimmt. Sie 
bekommt dieses Büchlein und darf ab 
hier weiterlesen. (Ihr könnt euch auch zwi-
schendurch abwechseln.)

Regeln: 

Kursiver Text ist nur für dich bestimmt. 
Fetter Text sollte vorgelesen werden.

 → Zeigt einen Wegabschnitt an. 

Dauer:

Der Spaziergang dauert ca. 60 – 90 min.

Hallo lieber Hegel-Guide! 

Mit diesem Büchlein in der Hand wirst du 
zur/zum Expertin/Experten in allen Dingen 
rund um Hegel, Stuttgart und die Philosophie! 
Deine Aufgabe ist, die Gruppe durch die 
Stadt zu führen, ihnen Texte vorzutragen und 
wichtige Informationen im richtigen Mo-
ment weiterzugeben.

Du kannst deine Rolle so spielen und inter- 
pretieren, wie du magst. Hauptsache ihr 
habt als Gruppe Spaß und erfahrt bei einem 
gemeinsamen Spaziergang viel Neues über 
Stuttgart und den großen Hegel!

Wichtiger Hinweis: 

Achtet während 

des Spaziergangs 

immer auf den Stra-

ßenverkehr und eure 
Umwelt!

V O R B E R E I T U N G LO S  G E H T ‘ S
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Nur für den Guide:

Führe deine Gruppe aus dem Hegel-Haus 
und nach links um die Ecke. Dort, vor dem 
Hegel-Haus, geht der Spaziergang los.

Zum Vorlesen:

Liebe Hegel-Freunde!
Wir befinden uns vor dem Geburtshaus 
Georg Wilhelm Friedrich Hegels, einem 
der berühmtesten Philosophen und einem 
der bekanntesten Stuttgarter. 

Hier, in der Eberhardstraße 53, kam er 
am 27. August 1770 zur Welt. Das Ge-
bäude selbst stammt aus dem 16. Jahr-
hundert. Zu Hegels Zeiten befand es  
sich am Rand der Stadt, die damals etwa 
15000 bis 20000 Einwohner*innen 
hatte.

 

➊M U S E U M  H E G E L- H AU S S TAT I O N 
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Du kannst hier ein Bild der 
historischen Stadtkarte 
von 1794 zeigen. So etwa 
sah die Stadt zu Hegels 
Zeiten aus.

Stuttgarter Stadtplan von 1794

➊M U S E U M  H E G E L- H AU S S TAT I O N 

Geburtshaus, heute Museum Hegel-Haus
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Zeige jetzt auf den "Museum Hegel-Haus" 
Schriftzug an der Wand hinter dir.

Wie ihr seht, ist heute das Museum Hegel- 
Haus in diesem Gebäude. Es wurde im 
Jahr 2020 anlässlich des 250. Geburtstags 
von Hegel umgebaut und verfügt über 
eine sehr gute Dauerausstellung (Ich muss 
das vorlesen, das steht hier!)

Die Ursprünge der westlichen Philoso- 
phie liegen aber natürlich noch weiter 
zurück, nämlich etwa zweieinhalb tausend 
Jahre. Der Anfang der Philosophie wird 
häufig mit dem Slogan "vom Mythos zum 
Logos" gekennzeichnet.

Früher erklärte man sich die Welt mit-
hilfe der Götter oder ging davon aus das 
Prinzipien wie Feuer, Wasser, Erde und 
Luft die Welt bestimmten. Die Philosophie 
hob sich davon allerdings ab!

Philosophie beginnt zunächst mit dem 
Staunen, sagte der griechische Philosoph 
Platon. Mit dem Staunen darüber, dass 
die Welt so ist, wie wir sie vorfinden und 
nicht anders.

Philosophen wie Hegel beschäftigten 
sich mit mehr oder weniger allem was 
ihnen in den Sinn kam. Was ist Wissen? 
Was ist Gerechtigkeit oder ein guter Staat? 
Was macht ein glückliches Leben aus?

Aufgabe: 

Was fällt euch ein, wenn ihr an Philosophie 
denkt? Denkt über einen Philosophen 
oder eine Philosophin nach. Womit hat sie 
oder er sich befasst?

Die Gruppe soll darüber für sich nachden-
ken, das Ergebnis wird zu einem späteren 
Zeitpunkt besprochen.

➊M U S E U M  H E G E L- H AU S S TAT I O N 
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Bonus : ★

Kurz vor dem Kaufhaus passiert die Gruppe 
die Eberhardstraße 6 (siehe Karte) auf der 
linken Seite. Folgende Information kann hier 
an die Gruppe weitergegeben werden:

In der Eberhardstraße 6 befand sich einst 
eine Volksschule. Es wird vermutet, dass 
Georg Wilhelm Friedrich Hegel dort zur 
Schule ging, waren es bis dorthin doch nur  
ein paar Schritte zu Fuß von seinem Ge-
burtshaus. Das ursprüngliche Gebäude 
steht leider nicht mehr. 

Hegel wurde übrigens bereits im Alter 
von drei Jahren eingeschult. Zu Schul-
zeiten war er ein richtiger Streber. Es ist 
keine einzige jugendliche Verfehlung 
überliefert, kein Akt der Rebellion oder 
des Leichtsinns; stattdessen machte er 
Spaziergänge mit seinen Lehrern…

Weghinweis:

 → Wir gehen jetzt zurück am Eingang vor-
bei und laufen die Eberhardstraße bis zum 
Breuninger-Kaufhaus hinunter. Dort biegen 
wir links ab und versammeln uns schließlich 
vor der Treppe am Eingang des Rathaus.

★

Hegel-Haus

Rathaus

AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  → AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →
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Versammle die Gruppe an den Stufen des 
Rathauses. 

Liebe Freundinnen und Freunde, 
wir stehen jetzt vor dem Stuttgarter Rat-
haus. Zu Hegels Zeiten stand hier das 
Alte Rathaus, das 1456 errichtet wurde. 
1905 wurde dann das Neue Rathaus 
gebaut.

Hier kannst du ein Bild vom Neuen Rathaus 
zeigen:

R AT H AU S ➋S TAT I O N

Neues Rathaus (1905–1953)
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Im Zweiten Weltkrieg 1944 beschädigt, 
sind heute lediglich einzelne Elemente 
und Teile der Seitenflügel erhalten. Was 
aber noch erhalten ist, ist eine Statue von 
Hegel! Und genau die wollen wir jetzt  
gemeinsam an der Außenfassade suchen 
gehen!

 → Wenn man durch die Unterführung links 
vom Eingang geht, ist man in wenigen 
Schritten bei der Statue.  Gerne kann die 
Gruppe aber auch rechts herum, vorbei an 
der Statue der „Stuttgardia“, einmal um das 
Rathaus geführt werden. Deine Entschei-
dung!

Versammle die Gruppe unterhalb der Statue.

Die Statue wurde 
für den Neubau des 
Rathauses 1905 
von Daniel Stocker 
geschaffen und 
zeigt Hegel als Ge-
lehrten mit Robe 
und Buch. 

Unter ihm ist eine 
Eule zu sehen. Das 
passt, denn die Eule 
steht für: ...Na, wer 
weiß es?

Natürlich für Klugheit 
und Weisheit.

Nicht vergessen: 
Ihr könnt in der 

Gruppe auch ein-

mal die Rolle des 

Guides tauschen!

R AT H AU S ➋S TAT I O N1716
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 → Führe die Gruppe zur nächsten Station 
durch die Unterführung geradeaus wieder 
auf den Marktplatz vor dem Rathaus.  Der 
nächste Ort ist die Stiftskirche. Mit diesem 
Hinweis, der am besten mit Blick auf die Türme 
gerichtet vorgelesen werden sollte, kommt 
die Gruppe vielleicht auf die Lösung.

Als nächstes suchen wir einen Ort, der 
kaum zu übersehen ist. Eines der ältesten 
Bauwerke der Stadt. Bereits einen Tag 
nach seiner Geburt, also am 28. August 
1770, wurde Hegel dorthin gebracht. 
Warum wohl? Und welcher Ort ist ge-
meint?

 → Führe die Gruppe diagonal über den 
Marktplatz in die Kirchstraße. An der nächsten 
Abzweigung die Stiftstraße hoch.

Rathaus

Stiftkirche

AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  → AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →



2120

Versammle die Gruppe vor dem Eingang 
der Kirche unter dem großen Turm.

Wir stehen vor der Stiftskirche. Die Ge-
schichte der Kirche geht bis ins 11. Jahr- 
hundert zurück. Mit dem vermuteten 
"Stut-Haus" (zur Verwaltung eines Stuten- 
gartens, daher das Wort Stuttgart) bildete 
ihr Vorgängerbau die Keimzelle der Stadt. 
Schon davor hatten die Alemannen ca. 
700 n. Chr. an diesem Ort ihre Toten be- 
stattet.

Bereits einen Tag nach seiner Geburt 
wurde Hegel hier vermutlich von Archidia-
kon Johann Christian Storr getauft. 
Storrs Sohn war später einer der Lehrer in 
dem von Hegel besuchten Tübinger Stift, 
den Hegel abwertend als "Tübinger Ortho-
doxie" bezeichnete. 

S T I F T S K I R C H E ➌S TAT I O N
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Die Stiftskirche wurde nach der Zerstö-
rung im Zweiten Weltkrieg neu errichtet. 
Der Innenraum wurde zuletzt 1999 umge-
baut und mit einer interessanten Dach-
konstruktion versehen.

Wenn die Gruppe Zeit und Lust hat und die 
Kirche geöffnet ist, kann man einen Blick auf 
die Dachkonstruktion und den Innenraum 
werfen.

Versammle anschließend die Gruppe vor 
dem Eingang.

Von hier aus geht es weiter zu einem Platz, 
der einem großen Dichter, Philosophen, 
Arzt und Historiker gewidmet ist. Sein 
Name reimt sich auf Thriller – spannend!

 → Führe die Gruppe rechts an der Kirche 
vorbei. Nach einigen Metern befindet ihr euch 
am Schillerplatz.

Schillerplatz

S T I F T S K I R C H E AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →22
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Sammelt euch zu Füßen des großen Dich-
ters. Wenn Markttag ist: Sucht euch ein 
etwas ruhigeres Plätzchen in der Nähe.

Liebe Gruppe!
Zu Beginn hatten wir die Aufgabe über 
einen Philosophen oder eine Philosophin 
nachzudenken. Jede*r ist nun reihum 
dran: Wen kennt ihr und über was hat 
diese*r Philosoph*in nachgedacht und 
geschrieben?

Falls niemandem etwas einfällt, hier ein paar 
bekanntere Beispiele zum Diskutieren: 

Immanuel Kant 
»Kategorischer Imperativ!«

Hannah Arendt 
»Banalität des Bösen!«

Sokrates 
»Ich weiß, das ich nichts weiß!«

S C H I L L E R P L AT Z ➍S TAT I O N
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Nach einer kurzen Diskussionsphase geht 
es weiter :

Nach seiner Schulzeit begann Hegel 1788 
in Tübingen das Studium der evangeli-
schen Theologie und der Philosophie. Hier 
bildete sich wahrscheinlich auch die  
berühmteste Philosophen-WG aller Zeiten 
– mit Friedrich Wilhelm Joseph Schelling 
und Johann Christian Friedrich Hölderlin. 

In dieser Zeit hatte unter anderem  
das Werk Friedrich Schillers Einfluss auf  
Hegel, weshalb wir uns gerade an einem 
Platz befinden, der Schiller gewidmet ist.
Mit seinen zeitweiligen Zimmergenossen 
Schelling und Hölderlin teilte er die Faszi-
nation für die Philosophie Johann Gottlieb
Fichtes, sowie den Protest gegen die poli- 
tischen Zustände seiner Zeit. 

Angefeuert durch die Ideen der Franzö- 
sischen Revolution fanden die Prinzipien 
von Freiheit und Vernunft immer mehr 
Gewicht im Denken Hegels.

Aufgabe:

So, jetzt gibt es eine neue Denkaufgabe 
für uns. Darüber wollen wir auf dem 
weiteren Weg im Stillen nachdenken. Die 
Frage lautet:

Was ist die gesellschaftliche Aufgabe von 
Philosophie? Ist Philosophie eine Wissen-
schaft wie Biologie und Physik oder eher 
eine Kunst? Oder etwas ganz anderes?

Alles klar? Dann folgt mir jetzt zur Skulp- 
tur eines zu Stein gewordenen Denkers. 
Nachdenklich, mit den Händen an der Stirn 
brütet er – wie wir jetzt auch – über seinen 
Gedanken.

S C H I L L E R P L AT Z ➍S TAT I O N
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 → Führe die Gruppe am Alten Schloss  
vorbei Richtung Neues Schloss. Am Schloss- 
platz biegen wir links ab und gehen die 
großen Treppen neben dem Kunstmuseum 
(quadratischer Glasbau) hinauf. 

Bonus : ★

Oben angekommen kurz innehalten und  
auf das Neue Schloss hinabblicken. Auch 
Hegel kannte Stuttgart durchaus als  
Baustelle. 

★

AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →
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Das Neue Schloss wurde zwischen 1746 
und 1806 immer wieder überarbeitet und 
ergänzt. 1806 erhielt Württemberg, auf 
Betreiben Kaiser Napoleons I., seinen ersten 
König, Friedrich I. von Württemberg.

Hegel lebte zu dieser Zeit jedoch be-
reits in Jena. Wir wenden uns wieder um 
und lassen den Schlossplatz hinter uns.

AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →

 → Führe die Gruppe geradeaus bis zur 
Theodor-Heuss-Straße. Dort rechts abbiegen 
und über die Ampel die Straße überqueren. 
Dann rechts zum Börsenplatz – hier kann 
man die Skulptur, den "Denkpartner" bereits 
sehen. 

Neues Schloss / Stich nach Zeichnung von C. F. Keller 1830

Denkpartner
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Versammle die Gruppe vor der Skulptur.

Wir befinden uns gerade vor der "Denker-
Statue" bzw. dem "Denkpartner". Wie 
aber sah das Denken von Stuttgarts be-
rühmtesten Denker aus?

Hegels philosophische Methode wird 
häufig fälschlicherweise als Dreischritt 
aus These, Antithese und Synthese be-
zeichnet. Sie wird meist so beschrieben, 
dass ausgehend von einer Position und 
deren Verneinung zu einer neuen Position 
gelangt wird, die die beiden vorherigen  
in sich vereint.

Dies ist jedoch nicht ganz richtig. Es han-
delt sich bei Hegels Methode eher um 
eine Denkbewegung. Doch wie sieht die-
se aus? Nehmen wir ein Beispiel Hegels, 
um das nachzuvollziehen:
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»Die Knospe verschwindet in dem Hervor- 

brechen der Blüte, und man könnte 

sagen, daß jene von dieser widerlegt wird 

[…] Diese Formen unterscheiden sich 

nicht nur, sondern verdrängen sich auch 

als unverträglich miteinander. Aber ihre 

flüssige Natur macht sie zugleich zu Mo- 

menten der organischen Einheit, worin 

sie sich nicht nur nicht widerstreiten, 

sondern eins so notwendig als das andere 

ist, und diese Notwendigkeit macht erst 

das Leben des Ganzen aus.« (aus der Vorrede 

zur Phänomenologie des Geistes)

Das heißt, bei dem Versuch etwas zu 
denken, fällt auf, dass dieses nicht ohne 
sein Gegenteil gedacht werden kann. 
Diese beiden – die häufig als separate 
Schritte behandelte These und Antithese  
– bilden dabei zwei miteinander unver-
trägliche aber notwendig zusammenge-
hörende und nur zusammen denkbare 

Momente derselben Einheit. Mithilfe des 
Pflanzen-Bildes verstehen wir vielleicht 
auch, weshalb es sich hier um eine Denk-
bewegung in einem gewissen Rhythmus 
handeln soll. Die Knospe und die Blüte 
heben sich gegenseitig auf, sie negieren 
sich. Sie gehören jedoch notwendiger-
weise zusammen und in ihrer Einheit sind 
sie aufgehoben (im Sinne von aufbe-
wahrt) und aufgehoben (im Sinne von 
"auf eine höhere Stufe gehoben").

Okay, puh. Das ist nicht einfach. Jetzt 
wäre eine Pause im Grünen gut. Wie 
geschickt, dass wir das passende Fleck-
chen hier direkt um die Ecke haben.

Jetzt wäre noch eine gute Gelegenheit ein 
Gruppenbild in ordentlicher Denker-Pose mit 
allen "Denkpartner*innen" zu schießen.  

D E N K P A R T N E R ➎S TAT I O N
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 → Zur Erholung geht es nun in den Uni-Park 
bzw. Stadtgarten. Dazu einfach ein paar 
Schritte wieder zurück die Straße hoch und 
dann rechts abbiegen. Linkerhand öffnet 
sich der Stadtgarten. Dort die Gruppe in der 
Mitte bei den griechischen Statuen ver-
sammeln. 

▼

AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →AU F  Z U R  N ÄC H S T E N  S TAT I O N  →

Uni-Park
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Versammle die Gruppe im Park in der Mitte 
bei der Statuengruppe. 

Unsere letzte Denkaufgabe war es, über 
die Relevanz der Philosophie nachzuden 
ken. Was kann sie leisten? Wofür ist sie 
gut? Brauchen wir sie?

Diskutiere mit der ganzen Gruppe: Was kann 
die Philosophie uns über aktuelle Themen 
sagen? Ist es ihre Aufgabe über Klimawandel, 
Krieg etc. nachzudenken und Lösungen  
anzubieten?

Wir befinden uns auf dem Gelände der Uni- 
versität Stuttgart. Hier wird unter anderem 
Philosophie studiert. Hegel beschert da-
bei aufgrund seines schwierigen Satzbaus 
und seiner philosophischen Methoden 
einem Großteil der Philosophiestudent*- 
innen regelmäßig Albträume.
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Hegel war einer der wichtigsten und letzten 
Vertreter des Deutschen Idealismus. 
Idealismus hat hierbei wenig mit "Idealen" 
oder einem "Idealbild" zu tun – welches 
vielleicht diese Statuen im Park darstellen 
sollen.

Beim Idealismus geht es darum, dass 
die Wirklichkeit irgendwie vom Denken 
abhängig ist. Immanuel Kant stellte fest, 
dass unser Wahrnehmen von Gegen-
ständen nur durch unseren Erkenntnis-
apparat möglich ist. Wir können die  
Welt nur durch unsere ganz eigene Brille 
sehen. Hier nimmt der Deutsche Idealis-
mus seinen Ausgangspunkt.

Die Philosophen des Deutschen Idealis-
mus versuchten die gesamte Wirklichkeit 
innerhalb eines Systems wissenschaft-
lich zu erklären. Aus der Feststellung Kants 
entwickelt Hegel ein System, in dem 
die Vernunft das allem zugrundeliegende 

Prinzip ist. Ganz nach dem Sinne: »Was 
vernünftig ist, das ist wirklich; und was 
wirklich ist, das ist vernünftig.« 

Was bedeutet Vernunft bei Hegel? 

Bei Hegel umfasste dieses System unter 
anderem die Natur, die Geschichte, die 
Religion, die Kunst, die Politik und das Recht.

Die Idee und der Versuch, ein solch um-
fassendes System zu entwickeln, finden 
in Hegel (und dem späten Schelling) ihren 
letzten großen Vertreter. Hegels Einfluss 
hält aber in der Philosophie bis heute an. 

So wurden zum Beispiel die aktuelle 
Sozialphilosophie und Feministische Phi-
losophie durch Hegels Gedanken zum 
Bürgertum, Gesellschaft, Rechten und 
Freiheit maßgeblich geprägt.

U N I - P A R K ➏S TAT I O N
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Ab hier gibt es verschiedene Optionen, wie 
der Spaziergang weitergehen kann. Be-
sprecht euch als Gruppe, wie es weitergeht. 
Folgendes ist möglich:

Option 1: 

Spaziergang um zwei weitere Stationen 
ergänzen (Hoppenlau-Friedhof und Lieder-
halle) mit neuen Inhalten und einem schönen 
historischen Friedhof. Verlängert den Spa-
ziergang um ca. 30-40 Minuten.→ Bitte auf 
der rechten Seite weiterlesen.

Option 2: 

Spaziergang zu einer weiteren Station (Lie-
derhalle) mit neuen Inhalten fortführen. Ver-
längert den Spaziergang um ca. 15-20 Minu-
ten.→ Bitte auf Seite XXY weiterlesen.

Option 3 / Ende: 

Der geführte Spaziergang endet hier.
→ Bitte auf Seite XXXY weiterlesen.

O P T I O N E N

Ab hier gibt es verschiedene Optionen, wie 
der Spaziergang weitergehen kann. Be-
sprecht euch als Gruppe, wie es weitergeht. 
Folgendes ist möglich:

Option 1 : 

Spaziergang um zwei weitere Stationen er-
gänzen (Hoppenlaufriedhof und Liederhalle) 
mit neuen Inhalten und einem schönen 
historischen Friedhof. Verlängert den Spa-
ziergang um ca. 30-40 Minuten.→ Bitte auf 
Seite 45 weiterlesen.

Option 2 : 

Spaziergang zu einer weiteren Station 
(Liederhalle) mit neuen Inhalten fortführen. 
Verlängert den Spaziergang um ca. 15-20 
Minuten.→ Bitte auf Seite 49 weiterlesen.

Option 3 : 

Der geführte Spaziergang endet hier.→ Bitte  
auf Seite 54 weiterlesen.

O P T I O N E N O P T I O N E N43
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Liebe Gruppe, weiter geht‘s!
Wir gehen nun zu einem Ort, der ebenso 
im Grünen liegt wie dieser Park. Hier geht 
es jedoch noch friedvoller und ruhiger zu.

→ Der Weg führt an den Statuen entlang, 
die nächste Abbiegung rechts und an der 
nächsten Kreuzung links aus dem Park 
heraus. Von hier immer geradeaus über die 
Straße. Am Spielplatz vorbei liegt linkerhand 
der Hoppenlaufriedhof. 

O P T I O N  ➊

Hoppenlaufriedhof

H O P P E N L AU F R I E D H O F
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O P T I O N  ➊H O P P E N L AU F R I E D H O F

INFORMATIONSKASTEN:

A  = Grab von Gottlob Christian Storr, Sohn 
des Archidiakons, der Hegel getauft hat und 
der Lehrer Hegels in Tübingen war.

B  = Grab von Gottliebin Marie Schelling, 
Mutter des berühmten Schellings, der Hegels 
Mitbewohner in Tübingen war.

C  = Grab von Karl Gok, Halbbruder von Hegels 
Tübinger Mitbewohner Hölderlin. Gok war 
Experte für Weinbau und Hofdomänenrat. 
Wilhelm I. von Württemberg zeichnete ihn 
1831 mit dem Ritterkreuz des Ordens der 
Württembergischen Krone aus.

Du kannst die Gruppe mit Hilfe der Namen 
nach den Gräbern suchen lassen oder sie zu 
den Gräbern führen und über die Personen 
informieren.
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Liebe Gruppe!
Folgt mir ein letztes Mal zur allerletzten 
Station dieses Spaziergangs, die nur einen 
Steinwurf entfernt liegt!

 → Von hier sind es nur wenige Meter Rich-
tung Kultur- und Kongresszentrum Lieder-
halle. Orientiere dich mit der Karte. Am Platz 
der Deutschen Einheit geht es weiter (die 
nächste Seite 49 kannst du überspringen).

 → Führe die Gruppe den Pfad an den  
Statuen entlang, biegt dann links ab und geht 
auf die Schellingstraße (wie passend!) zu. 
Folgt der Straße nach rechts am Gebäude 
der Hochschule für Technik vorbei. Geht an der 
nächsten Kreuzung rechts und an der dar-
auffolgenden links. Jetzt immer geradeaus 
und über die Straße. Ihr lauft auf die Lieder-
halle und das Kultur- und Kongresszentrum 
zu. 

LiederhalleLiederhalle
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Versammle die Gruppe vor dem Schrift-
zug "HEGEL- SAAL".

Wir stehen auf dem Platz der Deutschen 
Einheit vor dem Kultur- und Kongress-
zentrum Liederhalle. Sie ist eins der größ-
ten Veranstaltungszentren Stuttgarts.

Hegel, der unter Kunsttheoretikern für 
seineSchriften zur Ästhetik bekannt ist, ist 
hier im Anbau zur Liederhalle verewigt.

Hier befindet sich der Hegel-Saal, der 
Platz für 1900 Besucher*innen bietet. So 
wird in Stuttgart heute noch täglich der 
Name "Hegel" mit der Stuttgarter Kultur in 
Verbindung gebracht. Hatte Hegel auch 
etwas zu Hochkultur und Kunst zu sagen? 
Aber natürlich!

Die Musik, die in Konzerten in der Liedhalle 
regelmäßig erklingt, gehört bei Hegel zu 
einer von insgesamt fünf Kunstformen. 

L I E D E R H A L L E
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Der Hegel-Saal befindet sich im Anbau 
aus dem Jahr 1991. Dort steht nicht die 
Musik, sondern ganz im Sinne Hegels,  
das Wort im Vordergrund. Das besondere 
Akustik-Konzept sorgt dafür das das  
gesprochene Wort sich optimal im Raum 
verteilt.
Hegel selbst war schwer verständlich – er 
schwäbelte heftig. In Berlin, wo Hegel seit 
1818 einen Lehrstuhl besaß, verstand man  
ihn Anfangs schlecht. Aber schon bald  
waren seine Vorlesungen die begehrtesten 
– die Studenten strömten zu ihm, was 
unter Professorenkollegen bisweilen zu 
Verstimmungen führte.

Georg Wilhelm Friedrich Hegel starb 1831. 
Er ist in Berlin begraben.

Weiterlesen für den Abschluss des Spazier-
gangs.

Hegel unterteilte die Kunst in die Archi-
tektur, die Plastik, die Malerei, die Musik 
und die Poesie. Ihm zufolge haben alle 
diese Kunstarten gemeinsam, dass es 
ihnen nicht um das Nachahmen der Natur 
gehe. 
Kunst solle uns stattdessen zeigen, was 
göttliche und menschliche Freiheit sei 
und zugleich Ausdruck dieser Freiheit sein.

 → Führe die Gruppe zwischen Kongress-
zentrum (rechts) und Liederhalle (links) 
hindurch. Nach einigen Metern führt eine 
Treppe links auf einen Platz. Versammle  
die Gruppe hier in der Mitte.

Das Hauptgebäude der Liederhalle wie 
sie heute hier am Berliner Platz steht 
wurde 1956 eingeweiht und von den 
Architekten Adolf Abel und Rolf Gutbrod 
entworfen.

O P T I O N  ➋L I E D E R H A L L E
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Die Führung ist hiermit beendet. Kurze, 
dramatische Kunstpause und folgenden 
Schluss vorlesen:

Liebe Gruppe,
das war der heutige Stadtspaziergang! 
Ich hoffe, ihr seid Hegel ein wenig näher-
gekommen und dass es euch ebenso viel 
Spaß gemacht hat wie mir! Üblicherweise 
erhält der Guide an dieser Stelle einen 
kurzen Applaus – dafür möchte ich mich 
jetzt schon bedanken! Ich freue mich auf 
den Rest des Tages mit euch!

Lieber Guide, vielen Dank für die Führung! 
Wir hoffen, du konntest trotz der großen 
Aufgabe die Runde genießen. Falls Du Fragen 
oder Anregungen zum Hegel-Spaziergang 
hättest, wende Dich bitte an das Hegel-
Haus Team (hegel-haus@stuttgart.de). Wir 
freuen uns über Feedback!

O P T I O N  ➌ E N D E
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So kommt ihr von hier aus zurück zum 

Museum Hegel-Haus

Zu Fuß (ca. 18 min):

ÖPNV (ca. 7 min): 

U4 (Untertürkheim Bf) oder U14 (Mühlhausen) ab 
Berliner Platz (Liederhalle) → Rotebühlplatz

E N D E

Museum Hegel-Haus

Berliner Platz
Liederhalle
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Museum Hegel-Haus
Eberhardstraße 53
70173 Stuttgart
0711 / 216 258 88

In diesem kleinen Guide stecken viel Arbeit 
und Mühe. Im Sinne der Nachhaltigkeit 
würden wir euch bitten, den Guide an das 
Museum Hegel-Haus zurückzugeben. Alter-
nativ könnt ihr ihn auch an Freunde weiter-
geben – Hauptsache der Guide kann weiter 
benutzt werden. Vielen Dank!

Stadtkarte © LHS Stuttgart, 

Straßen- und Wegenetz: 

© OpenStreetMap-Mitwir-

kende

Werde zum 

Hegel-Guide!


